
#ST# Aus den Verhandlungen des schweizerischen
Bundesrathes.

(Vom 23. Inni 1852.)
In Folge erhobener Beschwerden von Seite eidge-

nösfischer Beamten und Angestellten, die, ohne Bürger von
Genf zu sein, daselbst ihr Amt verrichten, hat der Bundes-
tath, auf den Bericht und Antrag seines Iustiz- und
3>olizeide»artements, folgendes beschlossen:

1) Nach Art. 6 des Gesezes vom 23. Dezember
1851 über die politischen und polizeilichen Garantien zu
Gunsten der Eidgenossenschaft, dahin lautend: „Die
„eidgenösfischen Zentralbeamten bedürfen als solche an
„dem Orte ihrer Amtsvcrrichtung keiner Niederlassungs-
,,bewilligung," find diese Beamten und Angestellten nicht
gehalten,,für solche Bewilligungen eine Gebühr zu be-
.zahlen, wenn dieselbe nämlich keine Steuer , sondern
eine K a n z l e i s p o r t e l ist.

2) Da das Gesez vom 23. Dezember 1851 über die
Garantien seine Wirksamkeit vom 27. November 1848
an äußert, so haben die obgenannten Beamten und An-
gestellten, welche eine Gebühr für eine Niederlassungs-
»der Aufenthaltsbewilligung bezahlen mußten, das Recht,
die Rükerftattung derfelben von der Kantonalverwaltung,,
.die solche eingezogen hat, zu verlangen.

3) In Bezug auf die an Gemeinden zu entrichtende
gremdentaxe oder jede andere in Nr. 5 des Art. 111
der genferfchen Verfassung vorgeschriebene Kontribution,
find die eidgenösfischen Beamten und Angestellten der
Zentralverwaltung gehalten, solche zu bezahlen, voraus-
gesezt, daß diese Beamten und Angestellten den Burgern
des Kantons, wo fie wohnen, gleichgehalten werden.
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4) Die Departemente des Bundesrathes haben alle

eidgenössischen Beamten und Angestellten, die zu ihrer
Verwaltung gehören, von diesem Beschlüsse in Kenntniß
zu sezen.

Denjenigen, .die im Kanton Genf ihr Amt verrichten,
ist noch beizufügen, daß sie gehalten seien, an die Ge-
ineinde, in welcher sie wohnen, die ftremdensteuer zu
bezahlen, falls sie sich nicht in dem im Art. 3 des gen.-
ferschen Gesezes vom 20. Hornung 1850, die fragliche
Steuer betreffend, vorgefehenen AusnahmsfaÜe befinden.
5îach Art. 5 des angeführten Gefezes darf der tempo-
rare Aufenthalt nur drei Monate dauern.

(Vom 28. Juni 1852).
Der Bundesrath hat befchlossen, in Cote aux fées,

Kantons Neuenburg, ein Postbureau, und in Zermat t
und Issert, Kantons Waliis, zwei Nebenzollsta'tten
zu errichten ; ferner die bis dahin zur Ausführung be-
schloffen gewesene ....Telegraphenlinie von Rheinek nach
-Altstädten durch das Rheinthal auf die Richtung der
Straße über H e i d e n und Trogen und über den
Ruppen nach Altstädten zu verlegen.

Das eidgenössische Post- und-Baudepartement wurde
ermächtigt, den Postkurs Suzern-Brugg für fo lange
«ber Othmarsingen nach Baden zu leiten, bis die Post-
flrafje zwischen Sarmenstorf und Lenzburg vollständig
-hergestellt sein werde.

ZumKommis auf dem Hauptpostbureau (S f. ©allen
wurde Herr Ioh. gru h , Lehrer, von Ganterschwyl, und
zum Posthalter in Niederglattt, Kantons Zürich, Herr



*
punit feiner ßrsejuns.

Diene Sahrpostku-seintichtungcn.

! Mit dem 1. 2M l*52 W™ naWtnbe nW

} Algig -on ** W **< 3n°tßen0'
Ankunft in Orbe l11/* »

Abgang von Orbe 2V« Uhr NachmÜtaSs,

Ankunft to*ef4«4«tVt und &e »tafftt»
im Anschluß a« k«1 zwischen u y

.oeilehenden Postdienst. , „ K giW »ütentern <einsiponmfiet -We0. ,
Abgang von Bü«n 5 Uhr Morgens,

Ankunft in '-.öw« 8 "

SlbSattg von Bern 4 Ithr Abend«,

j«srÄSÄ«
~TÄ«» * .» 3« »n««» »W*

(mittelfi Ruderschiff)
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Abgang von Watten stadi 7 Uhr 5 ..Minuten Morgens,
Abgang von Ragaz & ,, 25 ,, ,,
Ankunft in Chur 11 ,, 35 ,, .-

Abgang von Chur 1 Uhr 15 Minut. Nachmittags,
Abgang von Ragatz 3 " 20 „ ,,
Abgang von Wallenftadt5 ,, 30 ,, Abends,
Ankunft in Wefen um 8 Uhr Abends,(mit Ruderschiff),
Vom 16. Brachmonat bis 15. Christmonat wird der

Dienst auf dem Wallenstadtersee vermittelst eines Dampf-
schiffs besorgt und es findet folgende -Jahrtordnung ihre
Anwendung :

Abgang von Wefen um 6 Uhr Morgens,
Abgang von Wallenstadt 7 " 10 Minut. Morgens,
Abgang von Ragatz 9 ,, 30 ,, „
Ankunft in Chur 11 ,, 40 „

Abgang von Chur 2 Uhr 15 Minut. Nachmittags,
Abgang von Ragatz 4 ,, 20 ,, „
Abgang von Wallenstadt 6 ,, 30 ,, Abends,
Ankunft in Wefen 7 " 35 ,, ,,

II. Mit dem 1. Brach mo na t 1852 sind folgende
neue Postkurfe ins Leben getreten :

1) Münster-Balsthal(zweifpännigerKurs)«
Abgang von Münster 7 Uhr Morgens,
Ankunft in Balsthal 123/4 Uhr Mittags,
Abgang von Balsthal 7 Uhr Morgens,
Ankunft in Münster 11'/2 Uhr Mittags.
Diefer Kurs kömmt an feinen beiden Endpunkten

Münster und Balsthal in Anfchluß an die durch diese
beiden Orte gehenden Eilwagen zwischen Berit tntfe
Basel.
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2) B a d e n # S r U Ô g--A a r a u (zweisipänniger Kur.!.).
Abgang von Baden 6 Uhr Morgen,
Abgang von --Brugg 7 Uhr 10 Minuten Morgens,
Ankunft in Aarcm 9 „ 10 ,, ,,

Abgang von Aarau 3l/2 Uhr Abends,
Abgang von Brugg 54/2 n »
Ankunft in Bäben 6 „ 40 Minuten Abends,

3) Kaiserstuhl-Zürich (einspänniger Kurs).
Abgang von Kaiserftuhl 5 Uhr Morgens,
Ankunft in Zürich 7 Uhr 50 m.

Abgang von Zürich um 4 Uhr Abends,
Anfunft in Kaiferstuhl 6V4 Uhr „
4) Zug-2legeri=Sat!el (einspänniger Kurs).

Abgang von 3«3 UM 5 Uhï Sïïoroen-..-
Anïunft in Sattel 7 Uhr 40 Minuten Morgens.

Abgang von Sattel 5 Uhr 50 Minuten Abends,
Ankunft in Z«3 7 „ 50 ,, ,,

mit Eoinzidena in Sattel mit" dem Suzern-Brutinm-lltz-
nacher-Kuts.

emt«

Mit dem 1. B r a c h m o n a t 1852 find nachjtchendc
-.gahrlpoPursverändetungcn eingetreten :

1) Ausdehnung des © o l o t h u r n s A a r b e r g e r -
Wur fe s bis Spurten (zwe.f.pänmg),.

Abgang aen Solothurn 6 Uhr Morgens,
Abgang von Bitten 7 Uhr 25 Minuten Morgens,
Abgang von Aarberg 8 ,, 55 ,, „ •
Slnfunft in .Üurten 10 „ 55
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Abgang von Murten 2 Uhr Nachmittags,
Abgang von Aarberg 4 ,, 5 Minuten Abends,
Abgang von Büren 5 „ 35 ,, „
Ankunft in Solothurn 6 ,, 55 ,, "

Dieser Dienfi kömmt in Anschluß: in Murten an
die Genf-Berner-Kurse, tu Solothurn an den Bern-
Baseler und den Solothurn-Aarau-Züricher-Nachtkurs.

2) Verlegung des Messager ied ienstes zwi-
f chen Be rn u n d Gens a u f d i e R o u t e v o n
M u r t e n , mit Beachtung folgender, etwas abgeänderter
gahrtordnung :

Abgang von Bern 9 Uhr Abends,
Abgang von Murten 11 Uhr 55 Minuten Abends,
Abgang von Peterlingen l " 50 ,, Morgens „
Abgang von Laufanne 7 ,, 30 " ,,
Ankunft in Genf l , , 35 " Mittags.

Abgang von Genf 10 Uhr 30 Minuten Abends,,
Abgang von Laufanne 6 " Morgens,
Abgang von Peterlingen 11 " Mittags,
Abgang von Murten 12 " 50 Minuten Mittags.»
Ankunft in Bern 3 „ 45 Minnten Abends.
3) E r f e z u n g des M e s s a f o e r i e d i e n s t e s für

die Rou te ü b e r F r e i b u r g durch Fahrpostdienste :
a. Zwischen Peterlingen und Freiburg (jweispännig).-

Abgang von Peterlingen 11y2 Uhr Mittags,
Ankunft in Freiburg 2 Uhr Nachmittags.

Abgang von Freiburg 10./2 Uhr Abends,
Ankunft in Peterlingen 1 Uhr Morgens,

(koinzidirend in Peterlingen mit der Messagerie zwischen.
Bern und Genf).

Bnndesblatt Jahrg. IV. Bd. H. 35
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Zwischen j j r e i b u r g und B e r n (zweispännig)..
Abgang von Freiburg 5 Uhr Morgens,
Ankunft in Bern 8 Uhr 25 Minuten Morgens..

Abgang von Bern 5 Uhr Abends,
Ankunft in Freiburg 8 Uhr 30 Minuten Abends«.

B e r i c h t i g u n g e n .

Die im Berichte der ftänderäthlichen Kommisfion über
die Geschäftsführung des Bundesrathes und der eidge-
nöffifchen Staatsrechnung vom Iahr 1851 (Seite 465
bis 470) angeführten Pagina gelten nur für die Extra-
a b d r ü k e dieses Berichtes.

Im gleichen Berichte wird der IV. Abschnitt „Re-
g a l i e n u n d V e r w a l t u n g e n . A.Sollverwaltung'''
auf Seite 456 mit der 9. Linie von unten geschlossen,,
und die 13 darauf folgenden Zeilen hätten be im Um-
B r e c h e n des Sazes auf Seite 461 vor "General-
ï e c h n u n g und V e r m ö g e n s s t a t u s , " unter nachf...!-
gender Ueberfchrift, gebracht werden sollen:

Wo Abschnitt.
Unvorhergesehenes,.
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